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Maschinen- und Anlagenbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagenbau – VDMA wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die Produktion von Maschinen und Anlagen in Deutschland wächst im laufenden Jahr deutlich dynamischer als vor Jahresfrist erwartet. Die VDMA-Prognose lautet nun auf 5 % plus. Und auch im kommenden Jahr sollte die Branche auf Wachstumskurs bleiben. Zwar verliert die Investitionsgüterkonjunktur in wichtigen Absatzmärkten, namentlich den USA und der VR China, an Schwung. Doch der Rückgang der Dynamik wird zum Teil durch eine langsam, aber stetig steigende Nachfrage aus den westeuropäischen Nachbarländern kompensiert. Die VDMA-Produktionsprognose lautet für 2005 plus 3 %.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend als 2004

Erläuterung

Nach dem kräftigen Wachstum 2004 wird der Maschinenbau im kommenden Jahr auf das ohnehin schon hohe Niveau noch etwas draufsatteln können. Wir rechnen mit einem weiteren realen Wachstum in der Größenordnung von real 3 %. Die geringere Plusrate reflektiert dabei eindeutig die nachlassende Schubkraft der Weltwirtschaft. Gleichwohl, für ein neues Rekordergebnis jenseits der 140 Mill. € sollte es locker reichen.

Ein Blick auf die europäischen Nachbarländer zeigt, dass die Maschinenhersteller dort ähnliche Überlegungen anstellen. Das Jahr 2004 endet für den westeuropäischen Maschinenbau überraschend positiv. Im Schnitt wird ein Zuwachs von fast 4 % erwartet. Angeführt von Deutschland und Österreich liegen noch das Vereinigte Königreich, Frankreich und Dänemark über dem europäischen Durchschnitt. Italien und einige kleinere Länder performen zwar schlechter, doch kein Land erwartet einen Rückgang der Produktion. Verhalten positiv gestimmt sind die Volkswirte der europäischen Maschinenbauverbände auch für das kommende Jahr 2005. Sie sind sich zwar einig darin, dass sich das wirtschaftliche Expansionstempo verlangsamt. Für ihre Industrie prognostizieren sie mit einem Produktionsplus von gut 2 % jedoch einen Zuwachs, der oberhalb des langjährigen Mittels anzusiedeln ist.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· mehr Investitionen als 2004

Erläuterung

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2004

Erläuterung

Im September arbeiteten im Maschinenbau in Deutschland 872.000 Personen. Das sind 1,5 % oder 13.000 Personen weniger als im Vorjahresmonat. Für die kommenden drei Monate (Dezember bis Februar) gibt es immer noch deutlich mehr Unternehmen mit Personalabbau- als mit Aufbauplänen.

Ein Stellenaufbau ist lediglich in 3 % der Unternehmen geplant. Auf der anderen Seite hat die Zahl der Beschäftigtenstunden sowohl insgesamt als auch je Beschäftigten bereits spürbar zugelegt, und die Kapazitätsauslastung ist optimal. Gleichwohl wird nach wie vor mit einem nur langsamen Auslaufen des Beschäftigtenabbaus gerechnet. Der Kostendruck ist unvermindert hoch. Die Ausweitung der Produktionsleistung kann im Durchschnitt der Branche noch recht gut über einen Abbau der Kurzarbeit, ein Auffüllen der Arbeitszeitkonten und eine Ausweitung der – nicht in den Beschäftigtenzahlen enthaltenen – Leiharbeit bedient werden.
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